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Gunzenbachstr. 8,   76530 Baden-BadeBaden-Baden  
Fax: 07221/39 39 3-50 • www.leisberg-klinik.de • info@leisberg-klinik.de 

In einer Stadt mit besonderem Flair bieten wir einen 
individuellen psychotherapeutischen Ansatz zur er-
folgreichen Behandlung psychischer Konflikte und 
Erkrankungen, von der Diagnostik bis zur Therapie! 

Indikationen: Depressionen, Schmerzerkrankungen, 
Essstörungen, Erschöpfungssyndrom („Burn-out“), Ängste 
und Panik, Belastungsreaktionen, Schlafstörungen, Zwänge 
Internistische Abt.: Diabetes, Herz-/Kreislauferkrankungen 
Kostenübernahme: Privatversicherungen und die  Beihilfe 

HOTLINE: 
07221/39 39 30 

Von hier an geht es aufwärts! 
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BfS bietet Unter-
richtsmaterialien an
Mobilfunk – Handyführerschein
für Einsteiger ab Klasse 5
Das im Februar 2006 veröffentlichte Unterrichtsmaterial Mobilfunk des Bundesamtes
für Strahlenschutz (BfS) informiert Schülerinnen und Schüler ab der fünften Klasse
verständlich und abwechslungsreich über die Funktionsweise des Mobilfunks sowie
über mögliche gesundheitliche Risiken. Insbesondere werden praktische Tipps zur
Verminderung der persönlichen Strahlenbelastung im Rahmen der gesundheitlichen
Vorsorge gegeben. Die Auswirkungen des Mobilfunks auf Kommunikations- sowie So-
zialverhalten von Kindern und Jugendlichen und die Thematisierung der „Schuldenfal-
le Mobilfunk“ im Rahmen des Verbraucherschutzes runden das Material ab.
Die einzelnen Kapitel gliedern sich jeweils in einen Informationsteil für Lehrerinnen und
Lehrer sowie Schülerarbeitsblätter als Kopiervorlage. In den Kapiteln „Jugend und
Mobilfunk“, „Eine Erfindung verändert den Alltag“, „Mobilfunk – Wie funktioniert das
eigentlich?“, „Sind Handys gefährlich?“, „Auf der sicheren Seite: Wie schütze ich mich
vor der Strahlung?“ und „Augen auf beim Handykauf!“ wird Wissen vermittelt und er-
arbeitet. Projektideen schließen sich im siebten Kapitel an. Haben die Schülerinnen
und Schüler den Multiple-Choice-Test des achten Kapitels bestanden, wird ihnen ihr
persönlicher Handyführerschein überreicht, der als Kopiervorlage enthalten ist. Ein
Lehrer- und ein Schülerglossar mit themenspezifischen Begriffserklärungen ergänzen
das Material ebenso wie weiterführende Link- und Literaturlisten. 
Der Ordner mit der 163-seitigen Loseblattsammlung sowie die themenbezogenen
Poster lassen sich in einzelnen, voneinander unabhängigen Modulen fächerübergrei-
fend und zeitlich variabel im Unterricht, in Vertretungsstunden und Projektphasen ein-
setzen. 
Das Unterrichtsmaterial kann kostenlos bestellt werden beim Bundesamt für Strahlen-
schutz, Postfach 10 01 49, 38201 Salzgitter, Tel. 01888 / 3 33 11 30, Fax 01888 /
3 33 11 50, E-Mail: info@bfs.de
Die Auslieferung der zweiten Auflage ist voraussichtlich ab August 2006 möglich.
Sämtliche Materialien stehen auch als Download auf der Internetseite des BfS, Rubrik
Druckerzeugnisse/Bestellungen (www.bfs.de/bfs/druck), zur Verfügung. 

Kongress in Hamburg am 14./ 15. Juli 2006
Du bist Bertelsmann. Wie ein globaler Drahtzieher

Medien, Bildung und Politik steuert
Ein für alle offener Kongress zu Medien, Macht und Globalisierung: „Du
bist Bertelsmann? Wie ein globaler Drahtzieher Medien, Bildung und Poli-
tik steuert“, Uni Hamburg und Curio Haus, 14. bis 16. Juli 2006, Eintritt
frei. Kontakt: Thomas Barth, Telefon (040) 6 90 08 39, tommyx@foni.net
Veranstalter: Attac Hamburg, AG Information und Demokratie.
Auftaktveranstaltung mit Herbert Schui, Freitag 14. Juli, 18.30 Uhr (Uni
Hbg., Philturm oder Curio Haus, siehe auch www.medienwatch.de). Po-
diumsdiskussion Medienpolitik mit H. J. Kleinsteuber, H. Röper, H. Schui
u.a. am Samstag 15. Juli, 14 Uhr, im Curio Haus oder im Philturm (nahe
Curio Haus).
Der Tagungsband des letztjährigen Bertelsmann-Kongresses erscheint
im Juli: Barth, T. (Hg.): Bertelsmann – ein Medienimperium macht Politik
(124 S., Euro 9,80, www.bod.de, ISBN 3-939594-01-6)

62. Pädagogische Woche
des GEW-Bezirksverbandes Lüneburg

in Cuxhaven – Duhnen
vom 6. bis 10.November 2006

„Nur noch lernen, was verwertbar ist? –
Es gibt Alternativen zur neoliberalen Schulpolitik!“

Montag, 6. November, 15 Uhr: Eröffnung der Pädagogischen Woche und Re-
ferat von Annemarie von der Groeben (Universität Bielefeld): „Blick über den
Zaun – Standards für eine gute Schule“
Dienstag, 7.November, 9 Uhr: Prof. Georg Lind (Universität Konstanz): „Stan-
dards von unten! Das Recht des Kindes auf seine eigenen Bildungsziele –
und wie man ihm in einer demokratischen Schule dabei helfen kann“
Mittwoch, 8. November, 9 Uhr: Christina Kaindl (Universität Magdeburg):
„Abschied von der Chancengleichheit – Lernverhältnisse im Neoliberalismus“
Donnerstag, 9. November, 9 Uhr: Alfred Hinz (Bodenseeschule Konstanz):
„Schule ist Stätte der Personwerdung – was sonst! Ein Plädoyer für die vier
R’s in der Schulkultur: Reviere, Regeln, Rituale und Rhythmus“
Freitag: 10. November, 9 Uhr: Annedore Prengel (Universität Potsdam):
„Schule im Widerstreit zwischen Standardisierung und Individualisierung“
Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag finden zu den Tagungsthemen zahl-
reiche Arbeitsgruppen in der Zeit von 14 bis 18 Uhr statt.
Tagungsprogramme sind ab dem 18. September in der Geschäftsstelle des
GEW-Bezirksverbandes, 21647 Moisburg, Auf dem Berge 3, erhältlich. Tel.
0 41 65 / 13 48, Fax: 0 41 65 / 14 15, E-Mail: info@GEW-BVLueneburg.de
Anmeldeschluss ist am 13.Oktober 2006.
Die Pädagogische Woche findet statt im „Hotel Seelust“ in Cuxhaven- Duh-
nen, Cuxhavener Str. 65, Tel.: 04721/402-0, Fax: 04721/402-555, www.hotel-
seelust-duhnen.de E-Mail: info@hotel-seelust-duhnen.de

Gewerkschaft
Erziehung und
Wissenschaft 

Arbeit
und Leben

Fachgruppe Gymnasien

Neue Methoden im Unterricht
„Jeder weiß es.Aber jeder verdrängt es“
Ein Workshop zur qualitativen Verbesserung von Unterricht

Prof. Dr. Schmidt-Wulfen, Universität Hannover
Jeder weiß es, aber fast jeder verdrängt es: Unterricht ,top-down’ erreicht die
Mehrzahl der Schülerinnen und Schüler nicht. Aber was soll man bei vielen
Klassen und mehreren Fächern, die man in 25 Wochenstunden zu unterrich-
ten hat, auch anders machen? Zudem gibt es viele Fächer, die einem keine
Wahl lassen - und den Schülerinnen und Schülern auch nicht. Aber nicht nur
in Geschichte, Politik, Erdkunde, Religion, Werte und Normen, Biologie kann
man sich auch auf die Fragen, Interessen und Wünsche seiner Schülerinnen
und Schüler einlassen. Mittels einiger in der Lehrerausbildung meist „überse-
hener" Verfahren kann man einen Unterricht gemeinsam mit seinen Schüle-
rinnen und Schülern strukturieren, der diesen für die Jugendlichen interes-
santer, ergiebiger und befriedigender macht, für Lehrerinnen und Lehrer hin-
gegen entspannter.

Am ersten Tag des Workshops wird Professor Schmidt-Wulfen ein Überblick
über entsprechende Methoden geben und über ein mehrjähriges For-
schungsprojekt berichten, das einen entsprechenden Unterricht in 25 Klas-
sen auswertet. Dabei wird dieser Unterricht sowohl von den Schülerinnen
und Schülern wie von den Lehrerinnen und Lehrern  bewertet.

Am zweiten Tag sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das eine oder an-
dere Verfahren gemeinsam durchführen. Denn bloß darüber etwas zu wissen
und es zu kennen reicht nicht. Eigene Erfahrung ist nötig, um es auch einmal
mit seiner Klasse durchführen zu können.

Donnerstag, 28. September, 15.00 Uhr, bis Freitag, 29. September, 15 Uhr

Ev. Jugendhof Sachsenhain, Am Jugendhof 17, 27283 Verden

Anmeldungen bitte bis Montag, 18. September 2006: GEW Niedersachsen,
Berliner Allee 16, 30175 Hannover, Telefon: 0511-3380442,
E-Mail: K.Fabian@gew-nds.de

Geschichte der Mathematik als ein Wegweiser für neues Denken
– 8. bis 10. September
Do re mi fa so la ti do – singen nach Handzeichen
– 9. bis 10. september 
Nähere Informationen unter: Ansprechpartnerin Kathrin Vornkal, Tel. (0 51 21)
88 32 21, http://www. uni–hildesheim.de/de/18111.htm

Summer Schools Lehrerfortbildungen an
der Stiftung Universität Hildesheim
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Die Nr.1 für Klassenfahrten England
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Tel: 0421– 308820

• Top-Unterbringung • Top-Programm • Shakespeare

• London, Oxford, Canterbury, Hastings, Eastbourne...

 

Pröbstinger Allee 14 • 46325 Borken (Münsterland) 
Fax 02861/8000-89 • www.schlossklinik.de • info@schlossklinik.de 

Wir bieten in erstklassigem Ambiente einen erfolgreichen und um-
fassenden psychotherapeutischen Ansatz zur Behandlung psychischer 
Konflikte und Erkrankungen, von der Diagnostik bis zur Therapie! 

Indikationen: Depressionen, Ängste und Panik, Zwänge,  
Essstörungen, Erschöpfungssyndrom („Burn-Out“), Tinnitus 
Kostenübernahme: Private Krankenversicherungen, Beihilfe 

Geben Sie Ihrem Leben eine neue Richtung! 

Infos unter Telefon 02861/8000-0 

Private Akutklinik für 
Psychologische Medizin 

Mit Fachabteilung 
für Essstörungen 

Jugendwerk Brookmerland,
Leezdorfer Straße 70, 26529 Leezdorf,
Telefon (0 49 34) 80 42 57, Fax (0 49 34) 78 27,
Internet: www.Klassenfahrt-Nordsee.de

Klassenfahrt
mit Kanu u. Paddelboot durch’s

Dahmeland u. Spreewald. 
Vollpension, 24-h-Service, 

Betreuer frei, sehr preiswert.

„Kanusport Dahmeland“
15757 Halbe, Lindenstr. 47
Tel./Fax: (03 37 65) 8 05 07 

€


